
308 Auszubildende starten am UKL,
viele Absolvent:innen bleiben
Gesundheitsfachberufe bleiben attraktiv: Nach wie vor mehr Bewerbungen als Ausbildungsplätze

■ Am 1. September begann für 308
Auszubildende an der Medizinischen
Berufsfachschule des UKL ein neuer
Lebensabschnitt. In neun Gesund-
heitsfachberufen werden sie in den
kommendenJahrenauf ihreberufliche
Zukunft vorbereitet. Gleichzeitig ha-
ben rund 220 junge Frauen und Män-
ner ihre Ausbildung abgeschlossen.
Und viele von ihnen bleiben dem UKL
als neue Kolleg:innen erhalten.

Die größte Gruppe des neuen Jahrgangs
stellen die angehenden Pflegefachperso-
nen: 116 von ihnen beginnen ihre Ausbil-
dung am UKL. Hinzu kommen 29 Auszu-
bildende in der Krankenpflegehilfe.
„Wir freuen uns sehr, wieder so viele junge
Menschen bei uns begrüßen zu können“,
sagt Jannicke Schickert, Leiterin der Medi-
zinischen Berufsfachschule. „Wir haben
nach wie vor mehr Bewerbungen als Aus-
bildungsplätze. Das zeigt uns, dass die Ge-
sundheitsfachberufe für viele junge Men-
schen attraktiv sind.“ Die Bewerberzahlen,
die während der Corona-Pandemie deut-
lich zurückgegangen waren, hätten sich in-
zwischen vollständig erholt.

Breites Spektrum an Ausbildungsberu-
fen

Neben den Pflegeberufen starten 48 junge
Menschen eine Ausbildung in der Physio-
therapie und jeweils 24 in den Bereichen
Medizinische Technologie für Laborato-
riumsanalytik undMedizinischeTechnolo-
gie für Radiologie. Außerdem beginnen 28
Auszubildende ihreAusbildung zurDiätas-

ebenso 43 Physiotherapeut:innen. Hinzu
kamen Prüflinge aus den Bereichen Medi-
zinische Technologie für Laboratoriums-
analytik und Radiologie, Operationstech-
nische und Anästhesietechnische Assis-
tenz, Diätassistenz sowie Orthoptik.
Die große Mehrzahl der Absolvent:innen
wurde vom UKL übernommen. Besonders
in der Pflege konnte das Klinikum wie in
denvergangenen Jahren allen erfolgreichen
Absolvent:innen ein Übernahmeangebot
machen. Von 55 Auszubildenden in der ge-
neralistischen Pflege, die ihre Prüfung be-
standen haben, wurden 51 übernommen.
In anderen Gesundheitsfachberufen ist
eine Übernahme aufgrund der Zahl der
verfügbaren Stellen nicht immer möglich.
Für diejenigen, die bleiben, hat der Über-
gang einen großen Vorteil: Sie kennen das
Klinikum bereits. „Das sind imGrunde ge-
nommen schon Mitarbeitende, die das
Haus und die Abläufe hier kennen, die sich
gut orientieren können und somit auch
sehr schnell eingearbeitet werden“, sagt
Martin Wessel. Wenn Auszubildende be-
reits während ihrer Ausbildung in ihrem
späteren Arbeitsbereich eingesetzt werden,
seien sie „imGrunde genommen schon auf
dem halben Weg der Einarbeitung“.
Nicht alle Absolvent:innen bleiben unmit-
telbar amUKL.Manchewechseln zunächst
in andere Einrichtungen, beginnen ein Stu-
diumoder entwickeln sich beruflichweiter.
Gleichzeitig beobachtet Martin Wessel,
dass ehemalige Auszubildende später wie-
der an das UKL zurückkehren: „Wir sehen
einen positiven Trend, dassMitarbeiter, die
unserHaus verlassen haben, durchaus auch
wieder zurückkommen.“ Michael Kästner

LIEBIGSTRASSE AKTUELL

Re-Zertifizierung bestätigt hohe Qualität
im Cochlea-Implantat-Zentrum Leipzig
Externe Auditor:innen bescheinigen vollständige Erfüllung der geprüften Anforderungen
■ Ein starkes Ergebnis für das Cochlea-
Implantat-Zentrum Leipzig (CIZL): Das
aktuelle Überwachungs-Audit im Rah-
menderRe-Zertifizierung ist erfolgreich
abgeschlossen worden. Besonders er-
freulich: Erstmals gab es dabei keinerlei
Hinweise oder Beanstandungen. Damit
wurden die geprüften Vorgaben an Pro-
zesseundStrukturenvollständig erfüllt.

Die Auditorin und der externe Fachexperte
würdigten die Arbeit des CIZL-Teams aus-
drücklich. „Dieses Lob möchte ich gern an
die gesamte Mannschaft weitergeben – da-
rauf könnenwir sehr stolz sein“, sagtProf.Mi-
chael Fuchs, Leiter des Cochlea-Implantat-
Zentrums Leipzig.
Für Patient:innen ist die erfolgreiche Re-Zer-
tifizierung ein wichtiges Qualitätszeichen.

DasCIZLbegleitetMenschenmithochgradi-
ger Schwerhörigkeit auf dem gesamten Weg
der Cochlea-Implantat-Versorgung – von
Diagnostik und Indikationsstellung über die
Operation bis zur anschließenden Anpas-
sung des Implantats und Rehabilitation. Da-
bei arbeiten verschiedene Fachdisziplinen
eng zusammen. Ziel ist es, die Kommunika-
tionsfähigkeit der Betroffenen bestmöglich
zu verbessern.
Das CIZL verfügt bereits seit 2019 über eine
Zertifizierung seines Qualitätsmanagement-
systems. Die Standards werden seitdem re-
gelmäßig überprüft. Zusätzlich ist das Zen-
trum seit 2021 als CI-versorgende Einrich-
tung (CIVE) für Erwachsene und Kinder
durchdieDeutscheGesellschaft fürHals-Na-
sen-Ohren-Heilkunde, Kopf- und Hals-Chi-
rurgie zertifiziert. UKL

Die erfolgreiche Re-
Zertifizierung ist das
Ergebnis der konti-
nuierlichen Arbeit
aller Kolleg:innen,
die an der Versor-
gung der Patient:in-
nen und an den
Abläufen des CIZL
beteiligt sind.Fo
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sistenz, 22 zur Operationstechnischen As-
sistenz und 17 zur Orthoptistin bezie-
hungsweise zum Orthoptisten.
„In ganz Deutschland gibt es nur 14 Schu-
len, die überhaupt Orthoptistinnen und
Orthoptisten ausbilden“, sagt Jannicke
Schickert. Diese Fachkräfte sind unter an-
derem für die Untersuchung und Behand-
lung von Sehstörungen zuständig. „Wenn
Sie zum Beispiel irgendwo Kinder sehen,
die eineBrille aufhabenundeinAuge ist ab-
geklebt, dann war da zuvor eine Orthoptis-
tin oder ein Orthoptist amWerk.“
Ein Teil der neuen Auszubildenden kommt
über Kooperationen mit anderen Einrich-
tungen. „Unser Auftrag ist es nicht nur, Ab-
solventinnen undAbsolventen für dasUni-

versitätsklinikum zur Verfügung zu stel-
len“, erklärt Martin Wessel, Leiter der Aka-
demie für berufliche Qualifizierung am
UKL. „Wir bilden auch über unseren eige-
nen Bedarf hinaus Menschen für die Stadt
Leipzig, Sachsen und teilweise darüber hi-
naus aus.“

Vom Azubi zum Kollegen

Für rund220 jungeFrauenundMänner en-
dete mit den Prüfungen ihre Ausbildungs-
zeit. Auch bei den Absolvent:innen zeigt
sich die große Bandbreite der Gesundheits-
fachberufe am UKL: 80 angehende Pflege-
fachpersonen und 20 Auszubildende in der
Pflegehilfe traten zu ihren Prüfungen an,

Mit Beginn des neuen Ausbildungsjahres hat für 308 Auszubildende am Universitätsklinikum
Leipzig die Berufsausbildung in neun Gesundheitsfachberufen begonnen.
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